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Die von der Internationalen Handelskam-
mer1 herausgegebenen Incoterms® sind 
¾EHUDUEHLWHW�ZRUGHQ�XQG�VWHKHQ�LQ�HLQHU�
neuen Ausgabe zur Verfügung2. Ein guter 
Anlass, sich über ihre Bedeutung, ihren ge-
QDXHQ�,QKDOW�XQG�DXFK�LKUH�$XVZLUNXQJHQ�
DXI�=ROO�XQG�0HKUZHUWVWHXHU�HLQHQ��EHU-
EOLFN�]X�YHUVFKDࢃHQ��,P�HUVWHQ�7HLO�GLHVHV�
%HLWUDJV�KDEHQ�ZLU�GLH�%HGHXWXQJ�YRQ�,Q-
coterms® aufgezeigt3�� ,P�]ZHLWHQ�7HLO�GHV�
%HLWUDJV�ZHQGHQ�ZLU�XQV�QXQ�GHQ�,QFRWHUPV® 
im Einzelnen zu. Dieser Beitrag soll einen 
�EHUEOLFN�¾EHU�GLH�.ODXVHOQ�XQG�LKUH�5HJH-
lungspunkte bieten.

1 Überblick über die Klauseln und ihre 
Struktur

Vier Gruppen, elf Klauseln
=X�GHQ�,QFRWHUPV® 2020 zählen, wie es schon 
EHL�GHQ�,QFRWHUPV® 2010 der Fall war, elf 
Klauseln, die sich in vier Gruppen einteilen 
lassen4: Gruppe E, Gruppe F, Gruppe C und 
*UXSSH�'��'DEHL�YHUZHLVW�GHU�%XFKVWDEH�DXI�
GHQ�MHZHLOV�HUVWHQ�%XFKVWDEHQ�GHU�.ODXVHOQ��
-HGH�.ODXVHO�ZLUG�PLW�HLQHU�DXV�GUHL�%XFKVWD-
ben bestehenden Kombination bezeichnet. 
Die erste Gruppe (Gruppe E) besteht nur aus 
einer Klausel.
*HJHQ¾EHU�GHQ�,QFRWHUPV® 2010 hat sich 
DQ�GHU�%H]HLFKQXQJ�QXU�HLQH�9HU¦QGHUXQJ�
ergeben: Der bislang als DAT – ‹Delivered at 
7HUPLQDOȔ�EHQDQQWH�,QFRWHUP® wurde um-
EHQDQQW�LQ�'38�ȁ�ȓ'HOLYHUHG�DW�3ODFH�8QORD-
ded›5. Hier wurde dem Umstand Rechnung 
JHWUDJHQ��GDVV�GLH�%H]HLFKQXQJ�m7HUPLQDO}�
]X�,UULWDWLRQHQ�JHI¾KUW�KDW��'$7�ZDU�LP�-DKU�
�����HLQ�QHXHU�,QFRWHUP® gewesen. Auch 
VFKRQ�EHL�(LQI¾KUXQJ�GHV�,QFRWHUPV® DAT 
ZDU�NODUJHVWHOOW�ZRUGHQ��GDVV�GHU�%HJULࢆ�
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«Terminal» weit auszulegen sei6. Den dennoch ent-
standenen Unsicherheiten ist nunmehr durch Um-
EHQHQQXQJ�GHV�,QFRWHUPV®�'$7�LQ�'38�5HFKQXQJ�
getragen worden.

7HLOXQJ�YRQ�5HFKWHQ�XQG�3ࢊLFKWHQ�]ZLVFKHQ�
Verkäufer und Käufer
Eine andere strukturelle Eigenheit wird durch die 
1HQQXQJ�GHU�*UXSSHQ� LQ�GHU� LP�6FKDXELOG�JH-
zeigten Reihenfolge deutlich: Der Aufbau der 
�,QFRWHUPV® 2020, beginnend mit der E-Gruppe über 
die F-, C- bis hin zur D-Gruppe, ist dabei so konzi-
SLHUW��GDVV�VLFK�GLH�3ࢊLFKWHQ�GHV�9HUN¦XIHUV�YRQ�GHU�
JHULQJVWHQ�3ࢊLFKWHQVWXIH�GHU�(�*UXSSH�DOOP¦KOLFK�
immer stärker – bis zur D- Gruppe – steigern, wäh-
UHQG�XPJHNHKUW�GLH�3ࢊLFKWHQ�GHV�.¦XIHUV�LQ�GHU�
E-Gruppe besonders hoch und in der D- Gruppe sehr 
viel niedriger sind.
'LH�*UXSSLHUXQJ�GHU�,QFRWHUPV® 2020 in vier unter-
VFKLHGOLFK�JHZLFKWHWH�$EVWXIXQJHQ�GHU�3ࢊLFKWHQ�HU-
möglicht es den Anwendern dieser standardisierten 
/LHIHUEHGLQJXQJHQ��VFKRQ�DXI�GHQ�HUVWHQ�%OLFN�HLQH�
HUVWH�JUREH�$XVZDKO�GDQDFK�]X�WUHࢆHQ��ZHOFKH�GHU�
9HUWUDJVSDUWHLHQ�GXUFK�ZHOFKH�3ࢊLFKWHQODVW�EHVRQ-
GHUV�EHWURࢆHQ�XQG�ZHOFKH�3DUWHL�VW¦UNHU�JHVFKRQW�
werden soll.

�� *UDI�YRQ�%HUQVWRUࢆ��,QFRWHUPV® 2020, 367.
7 Piltz/Bredow, § 2 Die E-Gruppe.
8 Piltz/Bredow, § 3 Die F-Gruppe.
9 Piltz/Bredow, § 4 Die C-Gruppe.
10 Piltz/Bredow, § 5 Die D-Gruppe.

E-Gruppe��+LHU�VLQG�GLH�3ࢊLFKWHQ�GHV�9HUN¦XIHUV�GDU-
auf beschränkt, dass er die Ware am benannten Ort 
zur Abholung zur Verfügung stellt7. Diese «Abhol-
klausel» ist für ihn besonders vorteilhaft, weil im 
Rahmen der Geschäftsabwicklung der Kosten- und 
Gefahrübergang recht früh erfolgt.
 – F-Gruppe: Als sog. «Versendungsklausel» ist auch 

diese Gruppe für den Verkäufer günstig, weil Kos-
ten- und Gefahrübergang noch recht nahe an 
seiner Sphäre auf den Käufer übergehen: Der 
Verkäufer braucht lediglich die Ware an einen 
vom Käufer beauftragten Frachtführer zu über-
geben, um zu erreichen, dass Kosten- und Ge-
fahrübergang an den Käufer erfolgen8.

 – C-Gruppe: Diese Gruppe gehört ebenfalls noch 
zu den Versendungsklauseln, ist aber auch die 
Gruppe der sog. «Zweipunktklauseln» (siehe 
sogleich), da der Kostenübergang und der Ge-
fahrübergang zu unterschiedlichen Zeiten erfol-
JHQ��=XHUVW�PXVV�GHU�9HUN¦XIHU�GHQ�%HI¸UGH-
rungsvertrag auf seine Kosten abschliessen; der 
Gefahrübergang erfolgt, sobald die Ware an den 
Frachtführer übergeben wurde9.

 – D-Gruppe: Hier verbleiben Kosten und Risiken 
aufseiten des Verkäufers, bis die Ware im be-
QDQQWHQ�%HVWLPPXQJVODQG�E]Z��DQ�HLQHP�EH-
QDQQWHQ�%HVWLPPXQJVRUW�HLQWULࢆW10. D-Klauseln 
nennt man daher auch «Ankunftsklauseln».

Gruppe E
Abholklausel EXW Ex Works Ab Werk

Gruppe F
Versendungs-
klauseln

FCA
FAS
FOB

Free Carrier
Free Alongside Ship
Free On Board

Frei Frachtführer
Frei Längsseite Schiff
Frei an Bord

Gruppe C
Versendungs-
klauseln

CPT
CIP
CFR
CIF

Carriage Paid to
Carriage and Insurance Paid to
Cost and Freight
Cost, Insurance and Freight

Frachtfrei
Frachtfrei versichert
Kosten und Fracht
Kosten, Versicherung und Fracht

Gruppe D
Ankunftsklausel

DAP
DPU
DDP

Delivered at Place
Delivered at Place Unloaded
Delivered Duty Paid

Geliefert benannter Ort
Geliefert benannter Ort entladen
Geliefert verzolltKäufer

Verkäufer
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Einpunktklauseln und Zweipunktklauseln
'DV�$QZDFKVHQ�YRQ�3ࢊLFKWHQ�GHV�9HUN¦XIHUV�EHL�
JOHLFK]HLWLJHU�9HUULQJHUXQJ�GHU�3ࢊLFKWHQ�GHV�.¦XIHUV�
von Gruppe E zu Gruppe D zeigt sich insbesondere 
bei den Gruppen F und C. Die beiden wichtigsten 
5HJHOXQJVSXQNWH�GHU�,QFRWHUPV®, Gefahrtragung 
und Kostentragung, kippen hier bzw. teilen sich auf. 
Während in den Gruppen E und F die Gefahr- und 
Kostentragung beim Käufer ist und bei den Klauseln 

11 Incoterms®������E\�WKH�,QWHUQDWLRQDO�&KDPEHU�RI�&RPPHUFH��,&&��'(8�(1*�(LQI¾KUXQJࢆ������

GHU�*UXSSH�'�GLHVH�EHLGHQ�m+DXSWSࢊLFKWHQ}�EHLP�
9HUN¦XIHU�OLHJHQ��VSDOWHQ�VLFK�GLHVH�EHLGHQ�3ࢊLFKWHQ�
bei den Klauseln der Gruppe C auf zwischen Ver-
käufer und Käufer. Daher nennt man die Klauseln 
dieser Gruppe auch ‹Zweipunktklauseln›11. Die Kos-
tentragung ist zum Verkäufer übergegangen, wäh-
rend die Gefahrtragung noch beim Käufer verbleibt 
(dazu mehr bei den Regelungspunkten).

Einpunkt-
Klauseln

Gruppe E
Abholklausel EXW Ex Works Ab Werk

Gruppe F
Versendungs-
klauseln

FCA
FAS
FOB

Free Carrier
Free Alongside Ship
Free On Board

Frei Frachtführer
Frei Längsseite Schiff
Frei an Bord

Zweipunkt-
Klauseln

Gruppe C
Versendungs-
klauseln

CPT
CIP
CFR
CIF

Carriage Paid to
Carriage and Insurance Paid to
Cost and Freight
Cost, Insurance and Freight

Frachtfrei
Frachtfrei versichert
Kosten und Fracht
Kosten, Versicherung und Fracht

Einpunkt-
Klauseln

Gruppe D
Ankunftsklauseln

DAP
DPU
DDP

Delivered at Place
Delivered at Place Unloaded
Delivered Duty Paid

Geliefert benannter Ort
Geliefert benannter Ort entladen
Geliefert verzolltKäufer

Verkäufer

Pf
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Unterteilung nach Beförderungsmitteln
(LQH�%HVRQGHUKHLW�ELOGHQ�VFKOLHVVOLFK�GLH�.ODXVHOQ�
)$6��)2%��&)5�XQG�&,)��GLH�DXVVFKOLHVVOLFK�I¾U�GHQ�
Seeverkehr gedacht sind, während alle anderen 
.ODXVHOQ�JUXQGV¦W]OLFK�I¾U�DOOH�%HI¸UGHUXQJVPLWWHO�
YHUZHQGHW�ZHUGHQ�N¸QQHQ��+¦XࢉJ�ZLUG�GLHV�LQ�GHU�
3UD[LV�QLFKW�EHU¾FNVLFKWLJW��$XFK�KLHU�JLOW�ZLHGHU��

VRODQJH�DOOH�GDV�*OHLFKH�PHLQHQ��JLEW�HV�NHLQ�3UR-
EOHP�PLW� HLQHU� %H]HLFKQXQJ�ZLH� ]XP� %HLVSLHO�
m)2%�=¾ULFK}�
(V�HUJLEW�VLFK�DOVR�IROJHQGHV�%LOG��GDV�DOV�*UXQGODJH�
I¾U�GLH�2ULHQWLHUXQJ�EHL�GHU�$XVZDKO�YRQ�,QFRWHUPV® 
dienen kann:

Einpunkt-
Klauseln

Gruppe E
Abholklausel EXW Ex Works Ab Werk

Gruppe F
Versendungs-
klauseln

FCA
FAS
FOB

Free Carrier
Free Alongside Ship
Free On Board

Frei Frachtführer
Frei Längsseite Schiff
Frei an Bord

Zweipunkt-
Klauseln

Gruppe C
Versendungs-
klauseln

CPT
CIP
CFR
CIF

Carriage Paid to
Carriage and Insurance Paid to
Cost and Freight
Cost, Insurance and Freight

Frachtfrei
Frachtfrei versichert
Kosten und Fracht
Kosten, Versicherung und Fracht

Einpunkt-
Klauseln

Gruppe D
Ankunftsklauseln

DAP
DPU
DDP

Delivered at Place
Delivered at Place Unloaded
Delivered Duty Paid

Geliefert benannter Ort
Geliefert benannter Ort entladen
Geliefert verzolltKäufer

Verkäufer
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2 Die Regelungspunkte
6HLW�GHU�)DVVXQJ�GHU�,QFRWHUPV® 1990 wird eine Sys-
tematik genutzt, nach der jede einzelne Klausel nach 
stets demselben Aufbau (Regeln A1 bis A10 und 
%��ELV�%����LQWHUSUHWLHUW�ZLUG��'LH�GDPDOV�GUHL]HKQ�
ȁ� LQ�GHQ� M¾QJVWHQ�7H[WIDVVXQJHQ�GHU� ,QFRWHUPV® 
2010 und 2020 nur noch elf�ȁ� ,QFRWHUPV�.ODXVHOQ�
werden in je zehn .¦XIHU��XQG�9HUN¦XIHUSࢊLFKWHQ�

12 Incoterms® 2020 by the International Chamber of Commerce (ICC) DEU/ENG, Einführung.

(Incoterms-Regeln) untergliedert und dabei nach 
einem bestimmten, für jede Klausel beibehaltenen 
Muster weiter konkretisiert12.
'LH�,QFRWHUPV® 2020 sind – pro Klausel – in die fol-
JHQGHQ�3XQNWH�JHJOLHGHUW��LQ�GHQHQ�GLH�3ࢊLFKWHQ�
GHV�9HUN¦XIHUV��$��LPPHU�GHQ�3ࢊLFKWHQ�GHV�.¦X-
IHUV��%��JHJHQ¾EHUJHVWHOOW�ZHUGHQ�

10 Regelungspunkte

Verkäufer (A) Regelungspunkt Käufer (B)

A1 Allgemeine Verpflichtungen B1

A2 Lieferung/Übernahme B2

A3 Gefahrübergang B3

A4 Transport B4

A5 Versicherung B5

A6 Liefer-/Transportdokument B6

A7 Ausfuhr-/Einfuhrabfertigung B7

A8 Prüfung/Verpackung/ Kennzeichnung B8

A9 Kostenverteilung B9

A10 Benachrichtigungen B10

Die Regelungspunkte im Einzelnen und die jeweilige Aufteilung zwischen Verkäufer und Käufer. 
Hinweis��,P�5DKPHQ�GLHVHV�%HLWUDJV�LVW�OHGLJOLFK�HLQ��EHUEOLFN�P¸JOLFK�

12 =2//�5(98(�_�5(98(�'28$1,�5(� ৰ�y�ৱ৯ৱ৯
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2.1 $��%��$OOJHPHLQH�9HUSࢊLFKWXQJHQ
Diese Klausel lautet für alle elf Klauseln jeweils für 
den Verkäufer und den Käufer identisch13. Sie stellt 
OHGLJOLFK�GLH�DOOJHPHLQHQ�9HUSࢊLFKWXQJHQ�HLQHV�
Kauf geschäftes nochmals klar: Der Verkäufer muss 
die Ware und die Rechnung vereinbarungsgemäss 
und handelsüblich bereitstellen und der Käufer da-
I¾U�GHQ�YHUHLQEDUWHQ�3UHLV�EH]DKOHQ��(LQH�(UJ¦Q]XQJ�
JLEW�HV�KLHU�VHLW�GHQ�,QFRWHUPV® 2010, indem die er-
IRUGHUOLFKHQ�3DSLHUH�JJI��DXFK�HOHNWURQLVFK�]XU�9HU-
fügung gestellt werden können, wenn dies möglich 
und üblich ist.

2.2 A2/B2 Lieferung/Übernahme
'HU�5HJHOXQJVSXQNW����/LHIHUXQJ�XQG��EHUQDKPH14, 
ELOGHW�HLQHQ�GHU�ZLFKWLJVWHQ�3XQNWH�GHU�,QFRWHUPV®. 
Der Regelungspunkt beschreibt für jede Klausel, 
was der Verkäufer tun muss, um die Ware verein-
barungsgemäss zu liefern, und hält die Übernahme-
SࢊLFKWHQ�GHV�.¦XIHUV�IHVW��'LHVHU�3XQNW�ELOGHW�VR]X-
VDJHQ�GHQ�'UHK��XQG�$QJHOSXQNW�GHU�,QFRWHUPV®, 
GHQQ�DQ�GLHVHP�3XQNW�VFKHLGHQ�VLFK�LQ�GHU�5HJHO�
GLH�3ࢊLFKWHQ�GHV�9HUN¦XIHUV�YRQ�GHQHQ�GHV�.¦XIHUV��
,QVEHVRQGHUH�DXV�GLHVHP�*UXQG�KDW�GLHVHU�3XQNW�
zusammen mit der Gefahrtragung nunmehr eine 
entsprechend prominente Stelle im Regelungsge-
füge bekommen, direkt nach den Allgemeinen Ver-
SࢊLFKWXQJHQ�DQ�]ZHLWHU�6WHOOH�

*UXSSHb(��(;:�$EKRONODXVHO
Der Verkäufer stellt die Ware am vereinbarten Ort 
zur vereinbarten Zeit zur Verfügung. Die Ware wird 
QLFKW�YRP�9HUN¦XIHU�DXI�GDV�DEKROHQGH�%HI¸UGH-
rungsmittel verladen. Dies ist bereits Aufgabe des 
Käufers, der die Ware am vereinbarten Ort zur ver-
einbarten Zeit abholen muss.
(V�HPSࢉHKOW�VLFK��GHQ�YHUHLQEDUWHQ�2UW�VR�JHQDX�
wie möglich zu bezeichnen. Kommen mehrere Stel-
OHQ�LQ�%HWUDFKW��GLH�JHPHLQW�VHLQ�N¸QQHQ��NDQQ�GHU�
Verkäufer sich die geeignete Stelle aussuchen, an 
der er die Ware bereitstellt. Der genaue Abholort ist 
oft Anlass von Streitigkeiten, die sich durch präzisere 
Bezeichnungen vermeiden liessen.

13 Incoterms®������E\�WKH�,QWHUQDWLRQDO�&KDPEHU�RI�&RPPHUFH��,&&��'(8�(1*ࢆ�������
14 Incoterms®������E\�WKH�,QWHUQDWLRQDO�&KDPEHU�RI�&RPPHUFH��,&&��'(8�(1*ࢆ�������

*UXSSHb)��)&$�)$6�)2%�Ǿ�9HUVHQGHNODXVHOQ
+LHU�JHKW�GLH�9HUSࢊLFKWXQJ�GHV�9HUN¦XIHUV�LP�9HU-
gleich zur Gruppe E schon etwas weiter: Der Verkäu-
fer muss die Ware vereinbarungsgemäss entweder 
auf das vom Käufer bereitgestellte Transportmittel 
laden oder sie, falls die Übergabe an einem anderen 
2UW�DOV�GHP�*HO¦QGH�GHV�9HUN¦XIHUV�VWDWWࢉQGHW��GHP�
Frachtführer des Käufers auf dem Transportmittel 
des Verkäufers entladebereit zur Verfügung stellen.
(LQH�%HVRQGHUKHLW�JLEW�HV�KLHU�EHL�GHU�.ODXVHO�)$6��
die von den andern abweichend vom Verkäufer spe-
]LࢉVFK�YHUODQJW��GLH�:DUH�O¦QJVVHLWV�GHV�YRP�.¦XIHU�
]X�EH]HLFKQHQGHQ�6FKLࢆHV�]XU�9HUI¾JXQJ�]X�VWHOOHQ�
'LH�.ODXVHO�)2%�RULHQWLHUW�VLFK�ZLHGHUXP�DQ�GHU�
Grundregel FCA: Der Verkäufer muss die Ware an 
%RUG�GHV�YRP�.¦XIHU�]X�EH]HLFKQHQGHQ�6FKLࢆHV�
liefern.

*UXSSHb&��&37�&,3��&)5�&,)�Ǿ�9HUVHQGHNODXVHOQ
Für die Versendeklauseln der Gruppe C gilt das für 
GLH�.ODXVHOQ�)&$�XQG�)2%�*HVDJWH�

*UXSSHb'��'$3�'38�''3�Ǿ�$QNXQIWVNODXVHOQ
%HL�GHU�9HUHLQEDUXQJ�HLQHU�$QNXQIWVNODXVHO�ZHUGHQ�
GLH�ZHLWHVWJHKHQGHQ�9HUSࢊLFKWXQJHQ�GHP�9HUN¦X-
fer überantwortet: Der Verkäufer ist im Falle der 
.ODXVHOQ�'$3�XQG�''3�YHUSࢊLFKWHW��GLH�:DUH�DP�
YHUHLQEDUWHQ�2UW�DXI�GHP�DQNRPPHQGHQ�%HI¸UGH-
rungsmittel entladebereit zur Verfügung zu stellen. 
,P�)DOOH�'38�LVW�GDV�%HI¸UGHUXQJVPLWWHO�VRJDU�QRFK�
]X�HQWODGHQ��,QVRIHUQ�LVW�GLH�.ODXVHO�'38�GLH�.ODXVHO�
PLW�HLQHU�KLQVLFKWOLFK�GHU�/LHIHUXQJ�DP�ZHLWHVWHQ�
JHKHQGHQ�9HUSࢊLFKWXQJ�GHV�9HUN¦XIHUV�
'HU�5HJHOXQJVSXQNW�$��%��ȁ�/LHIHUXQJ��EHUQDKPH�
ist, wie bereits gesagt, der Dreh- und Angelpunkt für 
GLH�9HUSࢊLFKWXQJHQ�GHV�9HUN¦XIHUV�XQG�GHV�.¦X-
fers. Als Faustformel kann man sich merken, dass 
GLH�PHLVWHQ�9HUSࢊLFKWXQJHQ�GHV�9HUN¦XIHUV�ELV�]XP�
/LHIHUSXQNW�JHP¦VV�$��%���GLH�9HUSࢊLFKWXQJHQ�GHV�
.¦XIHUV�DE�GHP�/LHIHUSXQNW�JHP¦VV�$��%��HUIROJHQ��
6LFK�GLHVHQ�3XQNW�I¾U�GLH�.ODXVHOQ�]X�PHUNHQ��LVW�
daher essentiell.
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Hinweis:�)¾U�)&$�ZXUGH�EHL�GHU�1HXIDVVXQJ�GHU�
,QFRWHUPV® eine neue Option vorgesehen. Die Ver-
tragsparteien können mit dieser vereinbaren, dass 
gemäss FCA an einem Containerterminal geliefert 
wird. Der Käufer weist in diesem Fall dann seinen 
7UDQVSRUWHXU�DQ��GHP�9HUN¦XIHU�HLQH�m%LOO�RI�/D-
ding» zu übergeben15. Damit kann der Verkäufer 
GHU�%DQN�GLHVH�m%LOO�RI�/DGLQJ}�]XNRPPHQ�ODVVHQ�
und so die Zahlung aus dem Dokumentenakkreditiv 
erhalten. Diese neue Variante bei der FCA-Klausel 
ist eine zusätzliche, optionale Wahlmöglichkeit. Sie 
LVW�DEHU�RIW�HUIRUGHUOLFK��GD�LQ�YLHOHQ�/¦QGHUQ�.¦XIHU�
VRZLH�%DQNHQ�QRFK�HLQH�m2Q�ERDUG�%LOO�RI�/DGLQJ}�
vorschreiben.

2.3 A3/B3 Gefahrübergang
(LQ�ZHLWHUHU�VHKU�ZLFKWLJHU�3XQNW�LP�5DKPHQ�HLQHV�
/LHIHUJHVFK¦IWHV�LVW�GHU�*HIDKU¾EHUJDQJ��DOVR�GLH�
Stelle, bis zu der der Verkäufer die Gefahr eines zu-
fälligen Untergangs oder einer Verschlechterung 
der Ware trägt und ab der der Käufer diese Gefahr 
übernimmt.
Der Gefahrübergang ist in allen Klauseln gleich be-
schrieben, meint aber jeweils einen anderen Ort. 
Der Verkäufer trägt nämlich grundsätzlich die Ge-
IDKU�ELV�]XU�/LHIHUXQJ�JHP¦VV�$���'HU�.¦XIHU�¾EHU-
QLPPW�GLH�*HIDKU�DE�GHU��EHUQDKPH�JHP¦VV�%���
:LH�REHQ�EHVFKULHEHQ�LVW�GLHVHU�3XQNW�GHU�/LHIHUXQJ�
EHL�MHGHP�,QFRWHUP® verschieden. Als Grundsatz gilt 
GDKHU��GDVV�GHU�*HIDKU¾EHUJDQJ�PLW�/LHIHUXQJ�JHP��
$��%��HUIROJW16.
(LQH�$XVQDKPH�ELOGHW�HLQH�3ࢊLFKWYHUOHW]XQJ�GXUFK�
HLQH�GHU�3DUWHLHQ��,VW�]XP�%HLVSLHO�GHU�9HUN¦XIHU�
VHLQHU�0LWWHLOXQJVSࢊLFKW�EHL�GHU�.ODXVHO�(;:��GDVV�
die Ware bereitsteht, nicht nachgekommen, so geht 
GLH�*HIDKU�WURW]�%HUHLWVWHOOXQJ�QLFKW�DXI�GHQ�.¦XIHU�
über17.

15 Incoterms® 2020 by the International Chamber of Commerce (ICC) DEU/ENG, 35.
16 Incoterms®������E\�WKH�,QWHUQDWLRQDO�&KDPEHU�RI�&RPPHUFH��,&&��'(8�(1*ࢆ�������
17 Incoterms® 2020 by the International Chamber of Commerce (ICC) DEU/ENG, 152 EXW.
18 Incoterms®������E\�WKH�,QWHUQDWLRQDO�&KDPEHU�RI�&RPPHUFH��,&&��'(8�(1*ࢆ�������

2.4 A9/B9 Kostentragung
(LQ�ZHLWHUHU�ZLFKWLJHU�3XQNW�LVW�GLH�.RVWHQWUDJXQJ�
]ZLVFKHQ�GHQ�3DUWHLHQ��:DUXP�GLHVHU�3XQNW�QLFKW�
direkt im Anschluss an den Gefahrübergang seinen 
3ODW]�LQ�GHP�*HI¾JH�JHIXQGHQ�KDW��HUVFKOLHVVW�VLFK�
XQV�QLFKW�JDQ]��ZHVKDOE�ZLU�GLHVHQ�3XQNW�I¾U�GLHVHQ�
%HLWUDJ�QDFK�REHQ�]LHKHQ�
'LH�9HUWHLOXQJ�GHU�.RVWHQ�ELOGHW�HLQH�%HVRQGHUKHLW��
Denn die Kostenverteilung richtet sich nicht in allen 
.ODXVHOQ�QDFK�GHU�/LHIHUXQJ��EHUQDKPH�JHP¦VV�
$��%���:¦KUHQG�LQ�GHQ�*UXSSHQ�(��)�XQG�'�GLH�.RV-
WHQYHUWHLOXQJ�PLW�GHU�/LHIHUXQJ�HLQKHUJHKW��ELOGHW�
die Gruppe C die bereits erwähnte Ausnahme mit 
den sogenannten Zweipunktklauseln. Die Kosten-
tragung richtet sich nämlich nicht vollständig nach 
GHU�/LHIHUXQJ��EHUJDEH�DQ�GDV�YRP�.¦XIHU�EHUHLW-
JHVWHOOWH�%HI¸UGHUXQJVPLWWHO�6FKLࢆ��'LH�.RVWHQ�VLQG�
DXFK�QDFK�GHU�/LHIHUXQJ�JHP¦VV�$��QRFK�WHLOZHLVH�
vom Verkäufer zu tragen18.
/LHIHUXQJ�*HIDKUWUDJXQJ�XQG�.RVWHQ¾EHUJDQJ�VLQG�
KLHU�DOVR�]ZHL�YHUVFKLHGHQH�3XQNWH��'HU�.RVWHQ¾EHU-
JDQJ�HUIROJW�QLFKW�DQ�HLQHP�3XQNW�YROOVW¦QGLJ��VRQ-
dern aufgesplittet.
6RIHUQ�&�.ODXVHOQ�9HUZHQGXQJࢉ�QGHQ��VROOWH�GLHVHU�
3XQNW�VHKU�VRUJI¦OWLJ�EHDFKWHW�ZHUGHQ�

2.4.1 Incoterms®�XQG�=ROOZHUW
$QGHUV�DOV�LQ�GHU�6FKZHL]�EDVLHUW�GLH�%HUHFKQXQJ�
des Zolls in den meisten Zollgebieten auf dem (Zoll-)
:HUW�HLQHU�:DUH��%HL�GHU�%HUHFKQXQJ�GHV�=ROOZHU-
WHV�LVW�LP�5DKPHQ�GHU�DP�K¦XࢉJVWHQ�YHUZHQGHWHQ�
Transaktionswertmethode der Wert der Ware an der 
Grenze zu berechnen. Zum Wert der Ware zählen 
]XP�%HLVSLHO�DOOH�7UDQVSRUW��XQG�9HUVLFKHUXQJVNRV-
ten bis zur Grenze. Sie sind dem Rechnungswert 
hinzuzurechnen, sofern sie noch nicht enthalten 
sind. Ob diese Kosten bereits im Rechnungswert 
HQWKDOWHQ�VLQG��ZLUG�UHJHOP¦VVLJ�DQKDQG�GHV�,Q-
coterms®, der auf der zur Verzollung verwendeten 
5HFKQXQJ�VWHKW��HUPLWWHOW��'HQQ�GHU�,QFRWHUP® re-
JHOW�MD�JUXQGV¦W]OLFK�DXFK�GLH�.RVWHQWUDJXQJ��%HL�
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Verwendung der Klauseln der Gruppen E und F wer-
den daher regelmässig Kosten ab dem Abgangsland 
für Transport und Versicherung hinzugerechnet. Es 
sollte daher sichergestellt werden, dass der auf der 
5HFKQXQJ�DQJH]HLJWH�,QFRWHUP® der tatsächlich 
verwendete ist und die Kosten auch entsprechend 
enthalten oder nicht enthalten sind. Wird hiervon 
abgewichen, ist dringend zu empfehlen, einen ent-
VSUHFKHQGHQ�3UR]HVV�HLQ]XULFKWHQ��GDPLW�GLH�=ROO-
wertermittlung korrekt erfolgen kann. 
Sofern die Klauseln der Gruppe C oder D verwendet 
werden, können hingegen die Transportkosten ab 
der Grenze abgezogen werden. Dies muss aber ge-
sondert ausgewiesen und nachgewiesen werden. 

2.5 A4/B4 Transport
Dieser Regelungspunkt richtet sich grundsätzlich 
HEHQIDOOV�DQ�GHU�/LHIHUXQJ�JHP¦VV�$��%��DXV19. Der 
Verkäufer hat in den Fällen der Gruppen E und F 
NHLQH�9HUSࢊLFKWXQJ��HLQHQ�%HI¸UGHUXQJVYHUWUDJ�DE-
zuschliessen, in den Fällen der Gruppe D schliesst 
HU�GHQ�%HI¸UGHUXQJVYHUWUDJ��'HU�.¦XIHU�VFKOLHVVW�LQ�
GHQ�)¦OOHQ�GHU�*UXSSHQ�(�XQG�)�HLQHQ�%HI¸UGHUXQJV-
YHUWUDJ�]XU�$EKROXQJ�DP�YHUHLQEDUWHQ�/LHIHURUW��(V�
WULࢆW�LKQ�MHGRFK�KLHU]X�NHLQH�9HUSࢊLFKWXQJ��6FKOLHVVW�
HU�NHLQHQ�%HI¸UGHUXQJVYHUWUDJ�XQG�KROW�HU�GLH�:DUH�
QLFKW�YHUHLQEDUXQJVJHP¦VV�DE��WUHࢆHQ�LKQ�GLH�)RO-
gen des ausserordentlichen Gefahrübergangs.
,P�)DOOH�GHU�*UXSSH�&�PXVV�GHU�9HUN¦XIHU�HLQHQ�
%HI¸UGHUXQJVYHUWUDJ�ELV�]XP�EHQDQQWHQ�%HVWLP-
PXQJVRUW�DEVFKOLHVVHQ��DOVR�¾EHU�GHQ�/LHIHUSXQNW�
JHP¦VV�$��%��KLQDXV��$XFK�KLHU�NRPPW�ZLHGHU�GLH�
%HVRQGHUKHLW�GHU�=ZHLSXQNWNODXVHOQ�]XP�$XVGUXFN�

2.5.1 Incoterms®�XQG�8PVDW]VWHXHU��5HLKHQJHVFK¦IWH
%HVRQGHUH�6RUJIDOW�LVW�DXV�GLHVHP�5HJHOXQJVSXQNW�
heraus bei den sog. umsatzsteuerlichen Reihenge-
schäften in der Europäischen Union und hier ins-
besondere in Deutschland geboten. Die Finanzver-
waltung knüpft regelmässig an den zwischen den 
3DUWHLHQ�YHUHLQEDUWHQ�XQG�YHUZHQGHWHQ�,QFRWHUP® 
DQ��XP�IHVW]XVWHOOHQ��ZHOFKH�3DUWHL�GHQ�7UDQVSRUW�

19 Incoterms®������E\�WKH�,QWHUQDWLRQDO�&KDPEHU�RI�&RPPHUFH��,&&��'(8�(1*ࢆ�������
20� ,QFRWHUPVp������E\�WKH�,QWHUQDWLRQDO�&KDPEHU�RI�&RPPHUFH��,&&��'(8�(1*ࢆ�������
21 Incoterms® 2020 by the International Chamber of Commerce (ICC) DEU/ENG, Einführung, 70.

organisiert hat. Diese Frage entscheidet letztendlich 
DXFK�GDU¾EHU��ZHOFKH�/LHIHUXQJ�LP�5HLKHQJHVFK¦IW�
GLH�VWHXHUEHIUHLWH�XQG�ZHOFKH�/LHIHUXQJ�VWHXHU-
SࢊLFKWLJ�LVW��2E�VLFK�DQ�GLHVHU�$XVOHJXQJ�DXIJUXQG�
der zum 1. Januar 2020 in Kraft getretenen Rege-
OXQJHQ�GHU�VRJ��m4XLFNࢉ�[HV}�HWZDV�¦QGHUQ�ZLUG��
bleibt abzuwarten.

2.6 A5/B5 Versicherung
Grundsätzlich gibt es weder für den Verkäufer noch 
I¾U�GHQ�.¦XIHU�HLQH�9HUSࢊLFKWXQJ��HLQH�9HUVLFKH�
rung20�DE]XVFKOLHVVHQ��'D�MHGH�6HLWH�ELV�]XU�/LHIH-
UXQJ��EHUQDKPH�JHP¦VV�$��%��MHZHLOV�GLH�*HIDKU�
und die Kosten trägt, bleibt es jeder Seite selbst 
überlassen, sich gegen den Eintritt eines entspre-
chenden Schadensereignisses durch einen Versiche-
rungsvertrag abzusichern.
Anders sieht es bei den Klauseln der Gruppe C aus. 
+LHU�IDOOHQ�/LHIHUXQJ�*HIDKU¾EHUJDQJ�DXI�GHU�HLQHQ�
Seite und Kostentragung/Transport auf der ande-
ren Seite auseinander. Der Verkäufer trägt also noch 
.RVWHQ�GHU�/LHIHUXQJ�XQG�RUJDQLVLHUW�GHQ�7UDQVSRUW��
obwohl er nicht mehr die Gefahr für den Untergang 
oder die Verschlechterung der Ware trägt.
$Q�GHQ�DOV�m,QVWLWXWH�&DUJR�&ODXVHV}�EH]HLFKQHWHQ�
7UDQVSRUWYHUVLFKHUXQJVEHGLQJXQJHQ�GHU�,8$��,QWHU-
QDWLRQDO�8QGHUZULWLQJ�$VVRFLDWLRQ�RI�/RQGRQ��ULFK-
ten sich weltweit fast alle Transportversicherungen 
aus. Diese unterscheiden grundsätzlich drei Versi-
FKHUXQJVNODXVHOQ��'LH�,QVWLWXWH�&DUJR�&ODXVHV��&��
bieten lediglich einen Mindestversicherungsschutz 
JHJHQ�DXVGU¾FNOLFK�YRUGHࢉQLHUWH�6FKDGHQVI¦OOH��GLH�
,QVWLWXWH�&DUJR�&ODXVHV��%��XPIDVVHQ�]XV¦W]OLFKH�
$EGHFNXQJ�I¾U�ZHLWHUH�(UHLJQLVVH�XQG�GLH�,QVWLWXWH�
Cargo Clauses (A) bieten wiederum den höchsten 
Versicherungsschutz und decken alle Risiken mit ab 
(«All Risks»). Zumindest dann, wenn diese nicht aus-
drücklich in den Ausschlüssen aufgeführt werden.
'LHVH�J¦QJLJH�3UD[LV�LP�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]�EH-
U¾FNVLFKWLJHQ�GLH� ,QFRWHUPV® 2020 in den Klau-
VHOQ�&,3��)UDFKWIUHL�YHUVLFKHUW��VRZLH�&,)��.RVWHQ��
Versicherung und Fracht)21��%HL�&,)�ZLUG�GLH�ELVKHULJH�
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5HJHOXQJ�PLW�GHU�6WDQGDUGSRVLWLRQ�GHU�,QVWLWXWH�&DU-
JR�&ODXVHV��&��EHLEHKDOWHQ��%HL�GHU�.ODXVHO�&,3�LVW�
der Verkäufer fortan für den Versicherungsschutz 
HQWVSUHFKHQG�,QVWLWXWH�&DUJR�&ODXVHV��$��YHUDQW-
ZRUWOLFK��%HL�EHLGHQ�.ODXVHOQ�VWHKW�HV�GHQ�3DUWHLHQ�
RࢆHQ��VLFK�DXFK�DXI�HLQH�JHULQJHUH�E]Z��K¸KHUH�'H-
ckungshöhe der Versicherung zu einigen. 

2.6.1 ,QFRWHUPVp�XQG�=ROOZHUW�
Auch an dieser Stelle sei darauf hingewiesen, dass 
die Versicherungskosten Teil des Zollwertes sind 
und hinzugerechnet werden müssen, sofern sie 
QLFKW�EHUHLWV�LP�3UHLV�HQWKDOWHQ�VLQG��

2.7 A6/B6 Liefer-/Transportdokument
'LHVHU�3XQNW�YHUSࢊLFKWHW�GLH�9HUWUDJVSDUWHLHQ��VLFK�
JHJHQVHLWLJ�GLH�YHUHLQEDUWHQ�XQG�¾EOLFKHQ�/LHIHU��
XQG�7UDQVSRUWGRNXPHQWH�]X�YHUVFKDࢆHQ22.

2.8 A7/B7 Ausfuhr-/Einfuhrabfertigung
'LHVH�.ODXVHO�EHWULࢆW�VRZRKO�GLH�$XVIXKU�DXV�GHP�
Abgangsland als auch die Durchfuhr und die Einfuhr 
LQ�GDV�%HVWLPPXQJVODQG��,P�:HVHQWOLFKHQ�ULFKWHW�
VLH�VLFK�QDFK�GHU�/LHIHUXQJ�JHP¦VV�$��%��DXV��6LH�
EHWULࢆW�QLFKW�QXU�GLH�]ROOUHFKWOLFKH�$EZLFNOXQJ��VRQ-
dern auch ggf. erforderliche Genehmigungen23.
6R�KDW�JJI��GHU�.¦XIHU�LP�)DOOH�GHU�*UXSSH�(��(;:��
die Ausfuhr, Durchfuhr und Einfuhr selbst durchzu-
I¾KUHQ�XQG�]X�EH]DKOHQ��GHU�9HUN¦XIHU�LVW�YHUSࢊLFK-
tet, den Käufer hierbei zu unterstützen.
,P�)DOOH�GHU�*UXSSH�)�RGHU�&�LVW�I¾U�GLH�$XVIXKU�XQG�
ggf. Durchfuhr bis zum vereinbarten Übergabe-
SXQNW�QDFK�$��%��GHU�9HUN¦XIHU�]XVW¦QGLJ��)¾U�GLH�
Durchfuhr ab dem vereinbarten Übergabepunkt und 
GLH�(LQIXKU�LQ�GDV�%HVWLPPXQJVODQG�LVW�GHU�.¦XIHU�
zuständig.
,P�)DOOH�GHU�*UXSSH�'�LVW�I¾U�GLH�(LQIXKU�LQ�GDV�%H-
VWLPPXQJVODQG�LQ�GHQ�)¦OOHQ�GHU�.ODXVHOQ�'$3�XQG�
'38�HEHQIDOOV�GHU�.¦XIHU�]XVW¦QGLJ��,P�)DOOH�GHU�
.ODXVHO�''3�LVW�DXFK�I¾U�GLH�(LQIXKU�GHU�9HUN¦XIHU�
zuständig. 

22 Incoterms®������E\�WKH�,QWHUQDWLRQDO�&KDPEHU�RI�&RPPHUFH��,&&��'(8�(1*ࢆ�������
23 Incoterms®������E\�WKH�,QWHUQDWLRQDO�&KDPEHU�RI�&RPPHUFH��,&&��'(8�(1*ࢆ�������

2.8.1 Incoterms® im Verhältnis zu gesetzlichen 
Anforderungen 

,QVEHVRQGHUH�EHL�GLHVHP�5HJHOXQJVSXQNW�LVW�HV�
zwingend erforderlich, vor der Wahl der Klausel ab-
]XNO¦UHQ��RE�GLH�.ODXVHO�PLW�GHQ�JHVHW]OLFKHQ�%H-
stimmungen des Ausfuhr- und/oder Einfuhrlandes 
übereinstimmt. So gibt es in immer mehr Zollge-
setzgebungen zwingende Vorschriften, wer Zollan-
PHOGXQJHQ�YRUQHKPHQ�GDUI��,PPHU�K¦XࢉJHU�WDXFKW�
GHU�%HJULࢆ�GHU�m$QV¦VVLJNHLW}�LQ�GLHVHP�=XVDPPHQ-
hang auf. Sofern ein nicht ansässiges Unternehmen 
nicht exportieren oder importieren darf, ist es ins-
EHVRQGHUH�IUDJOLFK��RE�GLH�.ODXVHOQ�(;:�XQG�''3�
YHUZHQGHW�ZHUGHQ�N¸QQHQ��6RUJI¦OWLJH�3U¾IXQJ�VHL�
hier geraten. 

2.8.2 Incoterms®�XQG�0HKUZHUWVWHXHU��''3�Ǿ�YHU]ROOW��
aber unversteuert?) 

*UXQGV¦W]OLFK�N¸QQHQ�,QFRWHUPV® abgewandelt wer-
den, wenn die Vertragsparteien darüber einig sind. 
+LHUEHL�LVW�DEHU�EHVRQGHUH�9RUVLFKW�JHERWHQ��,QVEH-
sondere bei der Frage der Einfuhrumsatzsteuer und 
des Vorsteuerabzugs tauchen hier immer wieder 
3UREOHPH�DXI��6R�VLHKW�]XP�%HLVSLHO�GDV�GHXWVFKH�
Umsatzsteuergesetz vor, dass sich die Regeln für die 
Einfuhrumsatzsteuer nach dem Zollgesetz richten. 
1DFK�GHP�8QLRQV]ROONRGH[�LVW�GHU�=ROOVFKXOGQHU�XQG�
damit auch der Schuldner der Einfuhrumsatzsteuer 
der Anmelder. Dies ist nicht trennbar, da das Gesetz 
(Zoll- und Mehrwertsteuergesetz) dies nicht vor-
VLHKW��m$QPHOGHU}�LVW�HLQH�3HUVRQ�XQG�GLHVH�3HUVRQ�
ist Zollschuldner und Schuldner der Einfuhrumsatz-
steuer. Gleichzeitig schliesst sich daran die Frage, 
wer zum Vorsteuerabzug berechtigt ist. Das ist nach 
dem deutschen Umsatzsteuergesetz derjenige, der 
im Zeitpunkt der Einfuhr die Verfügungsmacht über 
GLH�:DUH�KDWWH��,P�)DOOH�YRQ�''3��VR�GLH�0HLQXQJ�
der deutschen Finanzverwaltung, ist dies nicht der 
Empfänger, sondern der Absender der Ware, da im 
Zeitpunkt der Verzollung der Absender die Verfü-
gungsmacht über die Ware habe. 
(V�HPSࢉHKOW�VLFK�GDKHU�GULQJHQG��EHL�GHU�:DKO�GHU�
,QFRWHUPV® auch die gesetzlichen Regelungen der 
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verschiedenen Rechtsgebiete, insbesondere aber 
des Zoll-, des Aussenwirtschafts- und des Mehrwert-
VWHXHUUHFKWV�LQ�%HWUDFKW�]X�]LHKHQ��0LW�YHUWUDJOLFKHQ�
Vereinbarungen können zwar, wie im Falle der Rei-
hengeschäfte, Gestaltungsspielräume genutzt wer-
den, es ist jedoch auf der anderen Seite Vorsicht 
geboten, wo eine gesetzliche Regelung nicht durch 
die Wahl einer bestimmten Klausel aus den Angeln 
gehoben werden kann.

2.9 A8/B8 Prüfung, Verpackung, 
Kennzeichnung

$XFK�KLHU�LVW�JUXQGV¦W]OLFK�ZLHGHU�GLH�/LHIHUXQJ�
QDFK�$��%��GHU�PDVVJHEOLFKH�3XQNW��'HU�9HUN¦X-
IHU�PXVV�DOOH�9HUSࢊLFKWXQJHQ�ELV�]X�GLHVHP�3XQNW�
HUI¾OOHQ��)¾U�GLH� MHZHLOV�DQGHUH�3DUWHL�EHVWHKHQ�
0LWZLUNXQJVSࢊLFKWHQ24.

24 Incoterms®������E\�WKH�,QWHUQDWLRQDO�&KDPEHU�RI�&RPPHUFH��,&&��'(8�(1*ࢆ�������
25 Incoterms® 2020 by the International Chamber of Commerce (ICC) DEU/ENG, 192.

2.10 $���%���0LWWHLOXQJVSࢊLFKWHQ
(EHQVR�YHUK¦OW�HV�VLFK�PLW�GHQ�0LWWHLOXQJVSࢊLFKWHQ��
+LHU�VHL�LQVEHVRQGHUH�DXI�GLH�0LWWHLOXQJVSࢊLFKW�GHV�
9HUN¦XIHUV�LP�)DOOH�GHU�%HUHLWVWHOOXQJ�GHU�:DUH�LP�
Rahmen der Gruppe E hingewiesen25.

3 Fazit
,QFRWHUPV® sind als standardisierte Regelungen im 
internationalen Handelsgeschäft nützlich und hilf-
reich. Sie müssen jedoch sorgfältig im Detail aus-
gewählt und anhand bestehender gesetzlicher Re-
gelungen bewertet werden. Die standardmässige 
�EHUDUEHLWXQJ�GHU�,QFRWHUPV®�GXUFK�GLH�,&&�XQG�
1HXDXࢊDJH�DOOH�]HKQ�-DKUH�LVW�HLQ�JXWHU�$QODVV��VLFK�
das Regelwerk einmal wieder vor Augen zu führen 
und eingeschlichene Gewohnheiten zu überprüfen.
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